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feinen Didcefanantheil in Tirol zu vermögen. So übernahm der Bijchof von Brigen die

Bervaltung desjelben im Auftrag des Bapftes, aber die Freilafjung der eingejperrten

Priefter, jowie die Nückfehr der verbannten geftattete der König noch nicht; die Reform

thätigfeit auf firchlichem Gebiete dauerte fort und ebenfo die auf dem der Schule. Hier fanden

fowohl im Volfs- als Mitteljchulwefen bedeutende und fehr zwechmäßige Anderungen Statt;

ein paar Gymmafien wurden aufgehoben und dafür Neal- und Birgerjchulen eingeführt,

Die Reformen der baierichen Regierung und der immer jehroffer auftretende

Sentralismus fteigerten die Abneigung der meiften Tiroler gegen Baierns Herrichaft fort-

 
Sofef Freiherr von Hormahr.

während, verwandelten fie jchließlich in leidenfchaftliche Exrbitterung und weckten anderjeits

eine förmliche Sehnjucht nach Dfterreich. Sie fahen alle ihre Eigenthümlichkeiten bedroht

und winden jelbft für die Fortexiftenz ihres Volfstyums beforgt. Bejonderz jchwer wırrden

aber die Neuerungen auf finanziellem Gebiete, die Firchlichen Reformen und die Con-

feription empfunden. Die Gewaltichritte gegen Die Biihöfe und den Clerus erbitterten

gerade den beften Theil des Volkes, die befißenden Bürger- und Banernelafjen, und

fteigerten ihre Abneigung gegen die baterijche Beamtenjchaft, die fchon wegen ihrer

Strenge jehr unbeliebt war, zu förmlichem Haß.


